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Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorn-Gebüsch, Schafschwingel-Drahtschmielen-Rasen, Landreitgras-Flur, Pfeifengras-Brombeer-Gebüsch,
Wachholder-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Großes Trockengebüsch in der Lübowsee-Niederung nördlich 'Quitschenhorst' auf einem humosen Sandrücken. Es wird von einem 
Schlehen-Weißdorn-Gebüsch mit Dominanz der Schlehe beherrscht. Das Gebüsch in der Südspitze des Biotops ist stark von Wild verbissen. 
In geringem Umfang wachsen hier Schafschwingel, Pfaffenhütchen sowie zahlreich Landreitgras und ein mit Pfeifengras vergesellschaftetes 
Brombeer-Gebüsch. Im nördlichen Biotopteil wird das Schlehen-Weißdorn-Gebüsch übermannshoch und einzelne Birken, eine Wildbirne und 
ein Wacholderstrauch stocken.
In der der großräumigen Lübowsee-Niederung ist das Trockengebüsch ein attraktives Landschaftselement. Seine Geschichte sollte erforscht 
werden. Vermutet wird eine aufgelassene Siedlung (1). 
Im Biotop befindet sich ein jagdlich genutzter Hüttenansitz, dessen exponierte Position das Biotop- und Landschaftsbild jedoch empfindlich 
stört. 

(1) Revierförster Herr Lenoweit vertrat in einem Gespräch am 12. 8 1998 dieselbe Ansicht. Gehöftstrukturen sind im 200 Jahre alten 
Kartenmaterial allerdings nicht eingetragen. Unweit in der westlich gelegenen Tannenheide existierte seinerzeit jedoch ein großer Teerofen.         
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Prunus spinosa

Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna Rubus caesius

Ajuga reptans Avenella flexuosa Betula pendula Carex acutiformis
Carex pilulifera Euonymus europaeus Festuca ovina agg. Juniperus communis
Lonicera periclymenum Populus tremula Pyrus pyraster Quercus robur
Sambucus nigra


